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Am 24. Februar 2024 jährte sich der 
russische Einmarsch in die Ukraine 
bereits zum zweiten Mal. Krieg in 
Europa - die Welt und viele Men-
schen in der Schweiz waren scho-
ckiert. Eine grosse Solidaritätswelle 
rollte an: Es wurde gespendet, Güter 
gesammelt und gar Flüchtlinge in 
den Häusern von Schweizerinnen 
und Schweizern aufgenommen. 
Ebenfalls zu dieser Zeit formierte sich 
im Herzen des Kanton Luzerns aus 
Mitgefühl und dem Wunsch, etwas 
gegen den Schrecken tun zu können, 
eine kleine Gruppe Freiwilliger. Ge-
meinsam fuhren sie nur zwei Wo-
chen nach Ausbruch des Krieges an 
die ukrainische Grenze, um von dort 
flüchtende Frauen und Kinder in Si-
cherheit zu bringen. Die beiden Fahr-
zeuge waren bereits bei dieser ers-

ten Fahrt mit wertvollen Hilfsgütern 
gefüllt. 
 
Eine HilfsorganisaƟon entsteht 
In den beiden letzten Jahren sind 
viele HilfsakƟonen nach und nach 
versandet oder wurden beendet. 
Nach vier Fahrten innerhalb von nur 
sechs Wochen zogen sich auch einige 
Helferinnen und Helfer unserer klei-
nen Freiwilligengruppe zurück - der 

intensive Einsatz hat sie an den Rand 
ihrer Möglichkeiten gebracht. Übrig 
blieben Severin Erb sowie Rita und 
Antonia Brusa. Auch Ihnen haƩen die 
vergangenen Wochen viel abver-
langt, aber sie waren entschlossen, 
ihr Engagement nicht zu beenden, 
solange der Krieg weiter wütet. So 
begannen Sie, die Abstände zwischen 
den Fahrten zu vergrössern, in Gross-
wangen ein Sammellager für die 
Hilfsgüter einzurichten und diese mit 
mehr und grösseren Fahrzeugen zu 
transporƟeren. Sie benannten ihre 
Hilfsgruppe mit «engagiert mit Herz» 
und entwickelten eine enge Zusam-
menarbeit mit einem Priesterteam 
der westukrainischen Stadt Usch-
horod. Dieses führt Bedarfsabklärun-
gen durch, holt die Güter an der uk-
rainischen Grenze ab und organisiert 
die Verteilung bis an die Front.  
Das engagierte Trio erhielt ab Herbst 
2022 auch in der Schweiz tatkräŌige 
Unterstützung. Die beiden Adliswiler 
Benno und Beatrix Ledergerber sam-
meln Güter in der Region Zürich und 

Am Innerhalb der letzten beiden 
Jahre hat «engagiert mit Herz» mit 
viel Herzblut eine kleine Hilfsorgani-
saƟon aufgebaut. Nun hat die Grup-
pe einen Verein gegründet, um ihre 
Unterstützung für die Ukraine wei-
ter zu professionalisieren.  
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Bericht von Leonie Hersche 
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Wie «engagiert mit Herz» die Ukraine unterstützt 

Nahe der ukrainischen Grenze werden die Güter in die Fahrzeuge der Ukrainer 
umgeladen. (12. Fahrt / Juli 2023) 

Auf der RaststäƩe in Kempthal verabschiedeten sich unsere Fahrer von den 
Flüchtlingen, die hier von ihren Gasƞamilien in Empfang genommen wurden. 
(3. Fahrt / April 2022) 
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die Fischbacherin Leonie Hersche 
sorgt für einen laufend aktuellen In-
ternetauŌriƩ. 

 
 
 
 

Unterstützung in Millionenhöhe 
Inzwischen hat «engagiert mit Herz» 
dank unzähligen kleinen und grossen 
Sach- und Geldspenden und vielen 
freiwilligen Helfern 17 Fahrten 
durchgeführt und 50 Tonnen Hilfsgü-
ter im Wert von 1.5 Millionen 
Schweizerfranken an die ukrainische 
Grenze gebracht. Neben vielen medi-
zinischen Gütern für die Spitäler, 
dringend benöƟgter Babynahrung, 
Hygieneprodukten, unzähligen De-
cken und Schlafsäcken, Laptops, Ge-
neratoren und vielem mehr wurde 
gar ein Kastenwagen für die Vertei-
lung der Hilfsgüter im kriegsversehr-
ten Land organisiert und übergeben. 
Um sich einen Überblick über die 
bereits erfolgte und zukünŌig not-
wendige Hilfe zu verschaffen, reiste 
das Kernteam im Oktober 2023 
selbst in die Ukraine und besuchte 
die Kontaktpersonen sowie mehrere 
Kriegsschauplätze.  
 
Wandel zum Verein 
Im Jahr 2024 beginnt für «engagiert 

mit Herz» nun ein neues Kapitel – die 
kleine private Gruppierung wandelt 
sich zu einem Verein. So soll die Uk-
rainehilfe weiter ausgebaut und pro-
fessionalisiert werden, ohne den Fo-
kus auf die Schwerpunkte effizient 
und direkt zu verlieren. Die Vereins-
gründung erfolgte Ende Januar. Als 
VereinspräsidenƟn hat sich die Zür-
cher RechtsanwälƟn Barbara Um-
bricht Lukas zur Verfügung gestellt 
und mit dem Ruswiler Steuer- und 
Finanzplaner Pius Husmann steht 
dem Verein ein fachkundiger Kassier 
zur Seite. Corina Ledergerber aus 
Uster unterstützt den Verein als Be-
sitzerin. 
 
Hilf mit! 
Die nächsten beiden Fahrten finden 
im März und April 2024 staƩ. In der 
Zwischenzeit sammelt das Team wei-
terhin fleissig Hilfsgüter und Spen-
dengelder, um wieder eine geballte 
Ladung an dringend benöƟgten Wa-
ren, und damit viel Liebe und Hoff-
nung für die kriegsgeplagten Men-

schen, in die Ukraine bringen zu kön-
nen. Mehr Infos und Möglichkeiten 
den Verein zu unterstützen finden 
Sie auf www.engagiert-mit-herz.ch. 

Severin Erb und Antonia Brusa 
wägen und beschriŌen im Lager in 
Grosswangen Hilfsgüter.  

Nach beinahe zwei Jahren Freiwilligenarbeit hat engagiert mit Herz nun einen 
Verein gegründet. Der Vorstand (v.l, hinten): Rita Brusa (Vize-PräsidenƟn), 
Antonia Brusa (GeschäŌsführerin), Pius Husmann (Kassier); vorne: Severin Erb 
(Aktuar), Barbara Umbricht Lukas (PräsidenƟn) und Corina Ledergerber (Beisitzin)  

Bei der Reise in die Ukraine besuchte 
das engagiert mit Herz - Team die 
TeoBand Schule in Uschhorod. 
Wegen der vielen Binnenflüchtlingen 
platzen die Schulen im Westen der 
Ukraine aus allen Nähten und sind 
sehr dankbar, um die Unterstützung 
aus der Schweiz. Auf dem Bild (von 
links): Severin Erb, Priester Ivan 
Kupar, Antonia Brusa, Schulleiterin 
Larysa Hrychka, Kamila Kupar, Rita 
und Richard Brusa. (Oktober 2023) 


